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Die Arbeitsgruppe Computational Physics 4 Green Energy (CP4GE) forscht mit Computer-
simulationen zu verschiedenen Themen im Bereich der Erneuerbaren Energien. Wir nutzen
dafür numerische Methoden, um sowohl grundlegende Fragestellungen als auch konkrete
Anwendungen gemeinsam mit Kooperationspartnern zu bearbeiten. Im Rahmen von Pro-
jektarbeiten, Abschlussarbeiten (Bachelor oder Master) oder als wissenschaftliche Hilfskraft
suchen wir Studenten*innen, die Interesse an der computergestützten Simulation und dem
Thema Green Energy mitbringen.

Energy Harvesting mittels Vibrationen

Energy Harvester nutzen verschiedene Umwelteinflüsse aus, um
Strom zu erzeugen. Es existieren verschiedenen Ansätze, um
kinetische Vibrationsenergie in elektrische Energie umzuwan-
deln. Unter anderem kann man dafür elektromagnetische Wan-
dler, die per Induktion funktionieren, verwenden. Im Projekt soll
ein frei schwingender Magnet in einem Magnetfeld simuliert und
- wenn möglich - auch experimentell realisiert werden. (Partner:
Fraunhofer IIS)

Optimale Auslegung einer VM für FEM

Für anspruchsvolle Rechenaufgaben nutzen wir unser perfor-
mantes Rechencluster der Fakultät AMP. Für die Konfiguration
von Virtuellen Maschinen (VMs) wollen wir die optimale Konfig-
uration von CPU- und Speicheranbindung herausfinden. (intern)

Modellierung von Lithium-Ionen
Batterien
Energiespeicher sind ein zentrales Forschungsthema zur Erre-
ichung der Energiewende. In einigen Anwendungsgebieten, z.B.
Mobilität, sind Batteriesysteme (trotz alternativer Speicher-
methoden) nicht wegzudenken und immens wichtig. Gemeinsam
mit dem Fraunhofer Insitut IISB sind wir an unterschiedlichen
Modellierungsansätzen interessiert, um z.B. das Alterungsverhal-
ten einer Batterien besser zu verstehen und damit vorhersagen
zu können. (Partner: Fraunhofer IISB)

Schallschutz bei Lärmwetter
Bei der Auslegung von Schallschutzmaßnahmen an Straßen wer-
den momentan Umwelteinflüsse nur maginal berücksichtigt. Es
ist jedoch bekannt, dass unterschiedliche Wetterlagen und/oder
Windrichtigungen die Schutzwirkung der baulichen Maßnahmen
massiv beeinflussen (Schutzwirkung verstärken oder sogar aushe-
beln können). In diesem Projekt soll der Einfluss genauer un-
tersucht werden um individuellere Lösungsansätze zu ermitteln.
(Partner: Bundesamt für Straßenwesen)

Wasserstoff-Energiesysteme

Wasserstoffbrennstoffzellen und -elektrolyseure sind eine vielver-
sprechende Technologie für die zukünftige Energieversorgung
verschiedenerer Anwendungen (mobil oder stationär). Multi-
physikalische, numerische Simulationen können einen wichtigen
Beitrag zum Verständnis und zur Optimierung leisten. (Partner:
weitere THN Fakultäten und Industriepartnern)

Modellierung von Nanokompositen

Nanokomposite sind Materialien, die aus einem Füller (typis-
cherweise Nanopartikel), der in einem Matrixmaterial eingebet-
tet ist. Im Gegensatz zu konventionellen Materialien bieten
Nanokomposite viele Vorteile (z.B. anwendungsspezifische funk-
tionale Eigenschaften), sind jedoch experimentell nur schwer
zugänglich. Wir nutzen eine Kombination aus stochastischer und
numerischer Simulation um die Eigenschaften von Nanokompos-
iten besser zu verstehen und zu optimieren. (Partner: Institut
CMP)

Haben wir dein Interesse geweckt? Bei Fragen einfach melden!
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